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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Februar. Des Königs Majeſtät

haben den Ober Zoll- Jnſpektor Krey zu Nord
b auſen zum Steuer Rath ernannt.

Frankfurt a. M., d. 5. Februar. Se. Königl.Hoheit der Herzog von Oporto (wohl der Jn-
cognito- Name des Prinzen Don Fernando von
Portugal), begleitet von Sr. Durchl. dem Prinzen
Auguſt von Sachſen Koburg Gotha, auf der Reiſenoch Portugal begriffen trafen heute Mittag dahier

ein, und nahmen ihr Abſteigequartier im Gaſthauſe
zum ruſſiſchen Hof. Jm Gefolge Sr. Hoh. befinden
ſich Se. Exc. Graf Lavradio, k. portug. Geſandte
und bevollmächtigter Miniſter am k. ſpan. Hofe, Ba-
ron v. Dishan, k. belg. Major und Adjutant Sr.
Maj. des Königs der Belgier, Chevalier Vasconcel
les, aus Liſſabon.

Frantkreiq.
Paris, d. 3. Februar. Der „Moniteur“ zeigt

an, daß der ſpaniſche Botſchafter, Herzog von Frias,
dem Könige ſein Abberufungsſchreiben übergeben hat.
Gleich darauf ward General Alava eingeführt und
uüberreichte dem König ſein Beglaubigungsſchreiben, als
auserordentlicher Botſchafter und bevollmachtigter
Miniſter Jhrer katholiſchen Majeſtät

Spanien.
Aus den Pariſer Zeitungen vom 8. Febr. iſt (was

ſchon in der geſtrigen Nr. d. E. gemeldet) zu entneh
men, wie die abgebrochene telegraphiſche Depeſche aus
M adrid dahin vervollſtandigt wurde, daß der Be
weggrund zur Auflöſung der Kortes in der Widerſpen-
ſtigkeit der Prokuradoreskammer Deputirtenkammer)lag ſie hatte namlich den 34ſten Artikel des Geſetz

entwurfs zur Regulirung der Wahlen verworfen.
Das „Journal de Paris ſagt: Eine weitere De

n

W

peſche von demſelben Tage (27. Jan.) meldet, daß

man zu Madrid glaubte, Jſturiz und Galiano wür
den Miniſter werden. Jn der Sitzung vom 24.
Jan. fiel der beſagte Artikel 34. bei den Prokuradores
mit 71 Stimmen gegen 67 durch. Am 25. wurde
die fernere Diskuſſion durch eine Eröffnung der Mi
niſter unterbrochen ſie erklärten ſchriftlich der Be
rathung nicht mehr beiwohnen zu können. Man zwei
felte darauf hin nicht wehr an der nahen Aufloöſung,
die denn auch am 27 Jan. erfolgte Die neuen
Kortes ſind auf den 22. Marz einberufen bis dahin
hat alſo Mendizabal Ruhe und Zeit vor ſich.
r ſcheint die Ordnung nicht geſtört worden
zu ſein

Die Karliſten haben zu Onate (dem Hauptquar
tier des Don Karlos) ſechs Gefangene von der eng
liſchen Legion erſchoſſen, und zwei darunter, die Pro
teſtanten waren, zuvor nach katholiſchem Ritus tau-
fen laſſen. Der koönigl. Oberbefehlshaber, General
Cordova, hat ſich aus der Stellung, die er am 17.
Jan. eingenommen hatte, mit ſeiner ganzen Mann
ſchaft nach Vittoria zurückgezogen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 13. Jan. Am 81. Hee.

iſt der Großadmiral Tahir Paſcha mit ſeiner aus 4
Linienſchiffen, 2 Fregatten, 1 Korvette und 1 Kutter
zuſammengeſetzten Eskadre von Samos zurück in die
Meerenge der Dardanellen eingelaufen, wo dieſelbe,
Lampſaki gegenüber vor Anker geht. Tahir Paſcha
ſelbſt iſt dieſen Morgen auf einem türkiſchen Dampf
boote in dieſer Hauptſtadt eingetroffen und hat berens

eine Audienz beim Sultan gehabt, worin er demſelben
über die Paciftzirung der Jnſel Samos einen ſehr er
freulichen Bericht erſtattet haben ſoll. Ueberhaupt
ſcheint ſich der politiſche Horizont erheitern zu wollen
man ſieht die Arbeiten im Arſenale eingeſtellt, und



es heißt,
Kriegsſchiffe wieder abgetakelt werden ſollen. Ob dies

daß die bereits ausgerüſtet daliegenden

ſich beſtätigen wird, müſſen wir erwarten es kann
auch Schein ſein vielleicht hat nur die ungewohnliche
und faſt beiſpielloſe Kälte der letzten Wochen den Still

ſtand der Arbeit im Arſenale nothgedrungen veranlaßt.

Smyrna, d. 6. Jan. Die Nachrichten aus
Alexandria gehen bis zum 17. Dec. Sie melden
übereinſtimmend daß der Vicekönig, Mehemet-
Ali, fortwährend Truppen und Munition aller
Art gusruſtete, und mit einer großen Expedition be
ſchäftigt war, deren angeblicher Zweck zwar Arabien
iſt, welche aber nach der Ausſage ſeiner eigenen Offi-
ziere einen neuen Schlag in Syrien bezweckt. Letztere

ſagen unverhohlen, daß es auf Bagdad abgeſehen ſey.
Soliman Aga (Selves) hat die geheimſten Jnſtruktio
nen nach Syrien gebracht, und leitet dort Alles.
Jbrahim Paſcha befeſtigt jeden haltbaren Ort in
Syrien. Aus Arabien machte der Vicekoönig
noch immer keine Bulletins bekannt. Zwei Tataren
waren mit Botſchaften aus Djedda eingetroffen, al-
lein es verlautet nichts. Der Vicekönig war fort
während in Nieder- Aegypten, und wollte ſich am
17. Dec. nach Kairo begeben um den Ramazan dort
zuzubringen. Jn ſeinem Gefolge befindet ſich der un
ter dem Landvolke noch mehr als Boghos Bei ver-
ſchrieene Liebling Toſitza, von dem die Aegyptier ſa-
gen was der Blutegel Boghos Bei noch nicht ge-
nommen, entdeckt das Geierauge Toſitzas ſicher.“
Sein Aufenthalt in dieſen Gegenden hat den einzigen
Zweck, auszuſpioniren, wo bei dem Landvolke noch
irgend etwas herauszupreſſen iſt. Unterdeſſen halt
Boghos Bei eine Produktenverſteigerung um die an
dere, allein der Verkauf, namentlich an Baumwolle,

geht ſehr ſchlecht e
Fonds- und Geld Cours
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 9. Februar.
Weizen 1thl. 7 ſgr. 6 pvf. bis 1 thl. 10 ſgr. pt.

Roggen 27 6 28 HGerſte 722 e 883 9Hafer 17 6 1508 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 6. Februar,

Weizen 28 30 thl. Gerſte
Roggen 23 24 Hafer

(Nacb Wispeln.)
204 21 thl.
154 1622

Nordhauſen, d. 6, Februar.
Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 3 16 ſgr. pf.

Roggen 2 35 1 eGerſte 226 5 S sHafer 220 223 5Rüböl, der Centner 145 15 thlr.Leinöl 153 thlr.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Bebrizare 24 Zoll unter 0.

Fremden- Li ſt e.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. O. L. G. Rath Starke a.
Naumburg. Hr. Kammerrath v. Muünchhau-
ſen m. Gem. a. Hannover. Hr. Kaufm. Um
breit a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Muüller a.
Bremen. Hr. Kaufm. Rauondahl a. Lennep.

Hr. Kaufm. Schnabei a. Hückewagen, Hr.
Kaufm. Elbers a. Montjoie. Hr. Kaufm. Kun-
zendorf a. Berlin.

Stadt Zurch: Hr. Major Leo m. Fam. u. Frau
Miniſter v. Veltheim a. Berlin. Hr. Berg
Amts-Ref. v. Kölichen a. Wettin. Hr. Kaufm.
Metz a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Lina a. Frank-
furt. Hr. Kaufm. Jellinghaus a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Quedlinburg.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Sander a. Limburg.

Hr. Kaufm. Soöber a. Gera. Hr. Kaufm.
Stöizner a. Stendal. Hr. Kaufm. Kiingner
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kronprinzl. Jäger Eiſenhuth
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Oppe u. Stoltze
a. Loſenitz.

s Schwänen: Hr. O, L. G. Botenmeiſter Conradi a.
Naumburg.

Bär

J 7

Lt. Fahr De a. e
Familien Nachrichten

Verbindungsanzeige.
Daß heute die eheliche Verbindung meiner einzigen

Tochter mit Herrn Kaufmann Thermann in
Mühlhauſen, von Vaterehand vollzogen worden iſt,
zeige ich auswärtigen Freunden hierdurch ergebenſt an.

Zörbig, am 8. Februar 1836.

M. Tagrer, J D
eng KBekanntmachungen. e

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener ſeh
junger Mann, findet auf der fürſtlichen Oekonomie zu
Muskau, auf welcher noch eine Menge techniſcher 2
Gewerbe betrieben werden, unter ſehr ſoliden Bedin-
gungen als Lehrling ein Engagement. Reflektirende J
wollen ſich gefälligſt perſönlich oder ſchriftlich portofrei d
an den Amtmann Heyne in Halle, Steinweg

No. 172 1. wenden. OSonntag den 17. d. M. wird bei mir Boa gehal- Oe
ten, wozu auswärtige Theilnehmer ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Steinkopff ſch
in Löbejuün. 10



Nachdem mir von Einer Königl. Hochlöbl. Regie
rung zu Merſeburg die Befugniß ertheilt wurde,
die mediziniſche Elektricität bei Kranken anwenden zu
durfen, ſo beehre ich mich als durch 25jaährige Praxis
erfahrnen Elektriker mich zu empfehlen.

Bei gichtiſchen Lahmungen, Hömorrhoidalſtockungen
und Glueederreißen durch Verſchäge habe ich ſtets die

mediziniſche Elektricität mit gutem Erfolg angewendet.
Meine Wohnung iſt auf dem Neumarkt Nr. 1086.,

in der Nähe des botaniſchen Gartens im ehemals
Meyer'ſchen jetzt Pflug'ſchen Hauſe, und werde
den 16. d. M. prakticiren.

Herrmann,
Prakt. med. Eiektriker

aus Königsberg in Preußen.
Holz Auction.

Jn der zur Domaine Wettin gehörigen Forſt
Parcelle, der Zaunwerder genannt, unfern des ſoge-
nannten Tannen Gartens, ſollen Montag, den 15.
d. M. Vormittags 9 Uhr, mehrere hundert StückRäſtern, Eichen und Weiden ſehr ſchönes Nutz und

Brennholz, unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Wettin, den 8. Februar 1836.
Der Oberamtmann Meyer.

Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine

engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen
Ring.

Tahnperlen.Exprobtes und ganz r 2 Kindern das Zah-
nen außerordentlich zu erleichtern, erfunden von

Dr. Ramoois,Arzt und Geburisheiter zu Waris-
Preis pro Schnure 1 Thaler 20 Sgr.Jn Halle befinder ſich die einzige Niederlage in

der Galanterie Handlung des Herrn Wrang

Vaccani.Mäühlen-Verka uf.
Eine Bock- Windmühle nebſt Wohnhaus und 3

Morgen Acker iſt ſofort fur den Preis von 1500 Thlr.
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom
Kloß in Halle auf dem Neumarkt.

Sehr fetten Limburger Käſe, ſo wie auch ſehr fetten
Schweizerkäſe, verkauft im Ganzen und Einzelnen

ſehr billig G. Goldſchmidt,Haäringehändler.
Düſſeldorfer Weinmoſtrich in ein Quart und 3

Quarrt Kruügen, ſo wie tm Einzelnen, empfiehlt billigſt
G. Goldſchmidt, Haringshändler.

en

v

Auf einer bedeutenden Domgine wird kommende
Näheres ertheilt derOſtern ein Verwalter geſucht.

Oekonom Röſeler, Steinweg No. 1704. in Halle.
Ee i fortwährend Zſcheppeliner Lagerbier die Fla

ſche 2 Sgr. 6 Pf. wie auch gutes Erlanger die Flaſche
1 Sgr. 6 Pf, zu haben im goldnen Pflug.

Bekanntmachung.Das in Polleben, 13 Meilen von Eisleben
gelegene, den Erben der Wittwe Kuhne geb. Spa-

tzier zugehörige Anſpanngut mit Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, Garten, 1 Wieſe, 3 Wetddenkabeln,
2 Obſt Anpflanzungen und 97 Acker Bauerland ſo
wie 233 Acker Koſſaäther- Länderei, nebſt den bei dem
Gute bleibenden Jnventarienſtucken, als: 2 Kuhen,
2 Ferſen, 20 Stuck Huhnern, 1 vollſtändigen Wagen,
2 Pflügen mit Zubehör, 1 Paar Eggen, 1 Walze mit
Geſtell, 1 Wispel Roggen, 1 Wispel Gerſte, 3 Wis
pel Hafer, 10 Schock langes Stroh, 5 Schock kruw-
mes Stroh, 10 Körbe Spreu und 10 Koörbe Ruben,
ſoll auf

den 26. Februar 1836,
Vormittags 9 Uhr,

in dem Baumann'ſchen Gaſthofe zu Polleben
an den Meiſtbietenden, welcher Zahlungsſähigkeit nach
weiſen kann, öffentlich verkauft werden, und iſt dabei
nur zu bemerken, daß in dem Bietungstermine das ge
ſchioſſene Gut im Ganzen, die Koſſätherländerei aber
einzein ousgeboren werden wird, auch die Hälfte der
Kaufgelder auf dem Hauptgute ſtehen bleiben kann.
Auskunft uüber die Beſchaffenheit des Guts und die Ver
kaufsbedingungen giebt der Muhlenbeſitzer Hr. Sachſe
zu Polleben.

Eisleben, am 4. Februar 1836.
Fleiſcher,

im Auftrage der Kuhneſchen Erben.

Sonnabend, den 13. Februar, früh 10 Uhr, ſol-
len in dem ehemaligen Leh n'ſchen Garten am Hospi
tal Platze zu Halle, eine bedeutende Zahl vorzuglich

ſchöner und meiſtens zum Verpflanzen noch geeigneter
Obſtbaäaume, Roſenſtöcke und andere bluühende Sträuche,
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Wer die Bäume zuvor ſe-
hen will, hat ſich gefälligſt an den Aufſeher Beiling,
im Hauſe ſeibſt, zu wenden.

Holzauction.
Es ſoll eine Quantttät ſtarke Pappeln und Erlen-

Stangen und Reishol-ſchocke den 15. Februar 1836,
Vormittags 10 Uhr, in den Herrſchaftl. Holzungen zu
Dieskau meiſtbietend verkauft werden.

Jöger Herbſt.
e T Eltern welche geſonnen ſt ſt nd, ihre Söhne Oſtern
d. J. auf eine der hieſigen Unterrichts Anſtalten zu

ſchicken, können dieſelben unter annehmbaren Bedin-
gungen bei einer ſtillen und geſitteten Familie auf dem
alten Markte No. 598. in Penſion geben. Ein dem
Hauſe befreundeter Candidat der Theologie wird die
Aufſicht über dieſelben führen.

Halle, den 8. Februar 1836.

Die Saamenhandlung
von

Joh. Heinr. Heſſe in Eisleben
empfiehlt ihre in und ausländiſchen Gemüſe-, Feld
und Blumen Sämereien nach beiliegendem Preis
Cqurant.
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nd e hVerkauf von Runkelrüben Haamen.
Da unſer Vorrath von Saamen der zur Zucker- Fabrikation tauglichen Run-
kelrübe bereits ſehr abnimmt, und neue Anſchaffungen davon nirgends mehr zu ma-
chen find, ſo können wir von jetzt an nur denjenigen Herren Oekonomen noch von dieſen

G Kernen überlaſſen, welche ſich n machen, die daraus moglichſt nach der beigege-
benen Anweiſung gezogenen Ruben, im Herbſt nur an die neue hieſige ZuckerSie- 4derei-Compagnie zu verkaufen. Nähere Auskunft über die ganz zum Vortheil der 4
Herren Verkäufer geſtellten Bedingungen dieſes Verkaufs zu geben und die Abſ Maſſe zu

0 machen, iſt Jeder von uns gern bereit und befugt. 9
9 Halle, den 8. Februar 1836.
8 O. G. Nrütschih, W. Würstenvbersg.

9

Aug. Jacob, 9Firma: I. Dir cking Co. 9Virma: S 7 Co.

S e S m P wenKurze Anleitung
zum Anbau der zur Zuckerfabrikation brauchbaren weißen Runkelrube,.

Die weiße Runkelrube, welche ſich zur Gewinnung des 5. Das Land muß entweder mindeſtens 9 12 Zoll S
Zuckers am beſten eignet, muß eine kraftige, nicht ver tief gegraben oder eben ſo tief geackert ſeyn. Dies
kruppelte Pfahlwurzel haben. Arbeitet die Rube läßt ſich vermittelſt Fortſteckens und Anſtellens des
ſich aus der Erde empor, ſo daß deren oberer Theil her Pflugs durch zweimaliges Pflugen in einer und
vorragt und der Einwirkung von Luft und Sonne preis derſelben Furche bewirken.
gegeben iſt, ſo wird ſie viel weniger Zucker geben als 6. Vor dem Legen der Kerne (welches in den erſten J.
die Nuübe, welche bis an die Krone mit Erde bedeckt Tagen des Aprils geſchieht) muß das Land geackert A3

bleibt. Man kann ſich durch den Geſchmack davon uber- werden. bezeugen, daß der hervorragende von Erde entblößte Theil 7. Die Pflanzen müſſen wenigſtens 16 bis 18 Zoll ins ſie
der Ruübe immer ſehr waſſerig iſt. Gevierte, vermittelſt des Reihenziehers (DIarqueur) de

Hieraus ergiebt fich, daß der Rübenbau nach fol

theils aus der Tiefe, theils aus der Luft ihre Nah
rung empfangt.

von einander entfernt ſtehen.

Zier und Hanewald.

genden Regeln, die unterrichteten Landwirthen ſchon 8. Beim Legen der Kerne wird mit Huülfe einer Hand re

größtentheils bekannt ſeyn mögen, zu betreiben iſt. hacke die Erde 1 bis 13 Zoll tief gehoben, wahrend u
1, Boden. Fruchtbar, lehmig, locker und in gutem mit der linken Hand 2 3 Kerne eingelegt und ſo zu

Stande wenigſtens einen Fuß tief gute Erde gleich mit der Hacke wieder eingedruckt werden. mnach (andwirthſchaftlicher Erfahrung nicht ſalpeter/ 9. Die Kerne werden in einem lehmigen Boden 1 Zoll w

haltig. und in ſandigem 13 Zoll tief gelegt. ſſ2, Lage. Mehr flach als tief, wenig abſchüſſige, 40. Sind ſie aufgegangen und ſtehen mehrere Pftan- 9
keine muldenfoörmige (hohle) Aecker denn das Ge- zen auf derſelben Stelle, ſo müſſen die Uebrigſeyen 3
wachs kann ſtehende Näſſe durchaus nicht ver den ausgezogen werden. Man laßt die kraftigſte P

tragen. und vollkommenſte ſtehen halt mit der Linken die w
3, Das Land darf durchaus ulchet friſch zum Fortwachſen beſtimmte Pflanze feſt und 4

gedungen ſeyn. zieht ganz vorſichtig die Uebrigen mit der rechten l
4. Dasjenige Land, welches in der letzten Brache nicht Hand aus. Jbeſamert war, und gehörig gedungen worden iſt, 411. Gut iſt es, wenn das ſich zeigende Unkram zwei a

dann Roggen oder Waizen getragen hat eignet ſich bis dreimal durch Behacken entfernt und dadurch li

am beſten zum Bau unſerer Runkelrulbe. Den gleichz eitig der Boden gelockert wird. q
größten Ertrag giebt ſolcher Boden worauf Weiß- 42. Die Rüben dürfen unter keiner Be 9kraut (Kohl), Tabak und Rübſaamen gedeihen, dingung vor dem Heransmachen ge- h
wenn er gehörig tief aufgelockert worden. t das blattet werden. n
Land in guter Beſſerung ſo ſchadet es nicht, wenn 43. Jm Laufe des Septembers oder Octobers, je nach 9
es vor dem Ruübenbau auch noch eine Gerſte oder dem die Ruben die nöthige Reife erlangt haben, u
Haferernte geliefert hat. Unter dieſer Voraus- werden ſie ſorgfältig ausgemacht, ſo daß ſie unbe ß
ſetzung giebt auch die nackte Brache einen gu ſchädigt bleiben dann werden ſie entblattert und d
ten Ertrag, da die Rube vermöge jhrer tiefen bei trockener Witterung eingefahren. JPfahlwurzel und ihres ſchirmartig 4 Blaätterbaues Quedlinburg, im Januar 1836. ſr
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